
für die Erz-iüeese Frei bürg. 
Xl'tt. 4. Mittwoch den 19. Februar 1879. 

Die Applicationspflicht an den abgestellten Feiertagen betr. 

Nr. 1194. In Gemäßheit besonderer unter dem 3. Februar d. I. gegebener Vollmacht des heiligen Stuhles er- 
theilen wir den Priestern, welche zwei selbstständige Pfarreien zu verwalten haben, ans ein Jahr Dispens von der Ver- 
pflichtung, an den abgestellten Feiertagen für jede Pfarrei eine hl. Messe zn appliziren und ist deshalb an den genannten 
Tagen nur eine Application für beide Pfarreien erforderlich. 

Frriburg, den 13. Februar 1879. 

Erzbischöfliches Capitels - Vicariat. 

400 Orgelstücke als Vor-, Zwischen- und Nachspiele zu den Melodieen des Freiburger Diöcesan- 
gesangbuches, componirt von Johann Diebold, Chordirector und Organist zu St. Martin 

in Freiburg. 

Nr. 713. Herr Johann Diebold, Chordirector und Organist der Stadtkirche zn St. Martin dahier, hat uns die 
von ihm componirten, in der Herder'schen Verlagshandlung erschienenen 400 Orgelstücke als Vor-, Zwischen- und Nach- 
fptde ben miobieen beë greiburger ®efaugbuc^eë borgelegt. #1## berselBe eine Äna# günstig tautenber 
Recensionen seiner Compositionen von Kirchenmusik-Verständigen beigebracht. 

In Rücksicht auf diese Atteste sowie in Erwägung, daß diese Orgelstücke vielen Organisten eine willkommene Beigabe 
zum Diöcesan-Melodieenbuch sein dürften, gestatten wir deren Anschaffung und Gebrauch für die Kirchen. 

Wir benützen diesen Anlaß, um einige Bemerkungen über den Zweck der Orgel und des Orgelspielcs anzufügen. Die Orgel ist eiu 
Instrument, welches ausschließlich für den heiligen Dienst bestimmt ist. Dieselbe nimmt in der Kirche keine selbstständige und beherrschende 
sondern eine dienende Stellung ein, d. h. sie dient hauptsächlich zur Unterstützung, Tragung und Belebung des liturgischen, sowie des Volks- 
gesanges. Entsprechend dieser Bestimmung der Orgel muß das Spiel derselben ein stets würdiges, profane Weisen ausschließendes sein. Das 
Concil von Trient empfiehlt in dem decretom de observandis et evitandis in celebration« Missae Less. XXII den Bischöfen, darüber zu wachen, 
daß weltliche Gesänge und lascives Orgelspiel von den Kirchen ferne gehalten werde. Das in demselben Sinne sich ausdrückende Gaeremoutalé 
Ep. gibt Lib. I. cap. XXViii sogar fpecieße %orfd)rtften über ben @ebramß ber Orgel. So begegnet bagfelbe ». 0. eë aïg angemessen, baß 
die Orgel an den Sonntagen des Advents und der Fasten mit Ausnahme des 3. Adventsonntags „Gandete" und des 4. Fastenson'ntags 
„Laetare" schweige, eine Vorschrift, welche in der Liturgie dieser Tage begründet ist. 

Wenn auch bei der gegenwärtig in den Kirchen üblichen Gesangsweise ein Hinderniß liegen mag, dieser Anweisung buchstäblich sich 
conform &u madjen, so mürbe boiß Mon ein müßigerer ®ebrancß ber Orgel an genannten Sonntagen ben Gßaratter ber Sitnrgie &um Borfdjetn 
kommen lassen. 

Das kirchliche Orgelspiel selbst betreffend, so fordert dasselbe eine eigene technische Ausbildung. Zur Erlangung solcher bietet die kirchliche 
9RufüMuIe baßier eine Md^engmertbe (Megenßeit nnb sönnen mir nur münden, baß biefelbe no# me^ benü&t merbe al@ eg bigßer ge^en. 
Mit Fug und Recht hat auch der „Cäcilienverein" das Orgelspiel in den Bereich seiner Thätigkeit gezogen. 

Alle jene Männer, die sich den Bestrebungen dieses Vereines anschließen und Knaben auch im kirchlichen Orgelspiel unterrichten oder 
den schon angestellten Organisten Gelegenheit zu weiterer Ausbildung darbieten, machen sich verdient um die Kirche. 

Fr ei bürg, den 30. Januar 1879. 

Erzbischöfliches Capitels-Bicariat. 
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Die Errichtung des Erzbischöflichen Bauamtes Mosbach betreffend. 

Nr. 1843. Den katholischen Stiftungs-Commissionen und Verrechnungen der unmittelbaren Fonds bringen wir 
mit SBe&ug ms unsere Dom 17. September b. 3., 9tr. 18,010, im Än&eigeblatt 91r. 16 
für 1878 anmit &ur ßenntniß, baß ba8 @^61^0^6 SBauamt 9^0860^, me^eS bi8^ee ben Si& no^ in ^eibetberg 
hatte, vom 30. l. M. ab seine Thätigkeit in Mosbach beginnen wird. 

Karlsruhe, den 28. Januar 1879. 

Katholischer Oberstiftungsrath. 
Winnefeld. Hofmann. 

Pfründeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

: 
Wasenweiler, Decanats Breisach, mit einem Einkommen von 2300 M. und mit der Verbindlichkeit, nöthigenfalls 

einen Bicac ;u flatten nnb &u bem %u^ege^a^t be8 re^ignirten $faeree8 3. 9t. Susann einen ##(# 
Beitrag von 800 Jk an die katholische Jntercalarkasse zu entrichten. 

Steinenstadt, Deeanats Neuenburg, mit einem Einkommen von 1700 Jk und mit der Verbindlichkeit, eine Provi- 
tonum8(#b im SReßMrag üon 1818 ^ß. 99 ^ für 0ei1teQung ber ißfaetgaetenmaneb burd; eine 
jährliche Zahlung von 150 Jk auf Capital und 3°/°gen Zins an den Bansond in Steinenstadt abzutragen. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Königliche 
Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Präsentation von Seite All erhöch sides selb en innerhalb 
sechs Wochen bei Großherzoglichem Ministerium des Innern einzureichen. 

II. 

Oberschopfheim, Deeanats Lahr, mit einem Einkommen von beiläufig 3350 Jk und mit der Verbindlichkeit, einen 
jährlichen Dotationsbeitrag von 685 Jk 71 4 an die Pfarrei Diersburg zu entrichten und eine Provi- 
10^018^% bon 155 jß. 57 ^ wegen Betbenerung bet Sßfarmtefeu mit 4°/o 311 bee&infen nnb in 
drei jährlichen Terminen an den Kirchenfond Oberschopfheim abzutragen. 

Die Bewerber um diese der Terna unterworfene Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten 
und an Seine Königliche Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche um Designation von Seite 
Allerhöchstdesselben innerhalb sechs Wochen bei Großherzoglichem Ministerium des Innern einzureichen. 

III. 

Rippberg, Decanats Walldürn, mit einem Einkommen von beiläufig 1150 Jk und mit der Verbindlichkeit, eine 
Provisoriumsschuld für Feldbereinigungskosten im Restbetrag von 55 Jk durch eine jährliche Zahlung 
von 10 Jk ans Capital und Zins abzutragen. Für den besonderen Sonn- und Feiertagsgottesdienst 
unb eine ^o^^enmeffe in bet &u $onibad) be^t ber fungkenbe ®e#d)e, lange btefe 
Gottesdienste abgehalten werden, ein Honorar von 557 Jk 14 4- 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre an Seine Durchlaucht den Fürsten von Leinin gen gerichteten 
Bittgesuche um Präsentation an die Fürstlich Leiuingische Generalverwaltnng in Amorbach (Bayern) einzureichen. 

Pfründebesetzung. 

Bern non Seiner ßömgü^^en Weit bem ®eoß^e^og auf bie '#1^1 , Becanats 
Waldshut, präsentirten seitherigen Pfarrverweser Joseph Einhart daselbst, Pfarrer von Döggingen, wurde den 28. Januar 
l. I. die canonische Institution ertheilt. 



Resignation. 

Seine Bischöfliche Gnaden der Hochwürdigste Herr Erzbisthumsverweser haben die Resignation cum reservation 
pensionis des Pfarrers Leopold Kist auf die Pfarrei Stetten a. k. M., Decanats Meßkirch, unterm 6. Februar 

l. I. acceptirt. 

Diensternennungen. 

Im Einverständnisse niit der Großherzoglichen Staatsregiernng (Staatsministerial-Entschließung vom 8. Januar 
l. I. Nr. 2) haben Seine Bischöfliche Gnaden der Hochwnrdigste Herr Erzbisthumsverweser durch Entschließung vom 
23. Januar Nr. 485 der Assessor Joseph Ma der beim katholischen Oberstiftungsrath zum Ober st iftungs rath 
ernannt, sowie dem Revisor Gustav Andriano bei katholischem Oberstiftnngsrath und dem Kirchenschaffner Albert 
Schulz in Heidelberg den Titel Rechnungsrath verliehen. 

Mit Erlaß Erzbischöfl. Capitelsvicariates vom 23. Januar l. I. Nr. 392 wurde Pfarrer vr. Hermann Rolfus 
in Sasbach zum Erzbischöflichen Schulinspector für das Landcapitel Endingen ernannt. 

Vom venerabeln Landcapitel Freiburg wurden Stadtpfarrer Oswald B rem ei er zu St. Martin in Freiburg 
Stadtpfarrer August Hauser in Waldkirch und Pfarrer Julius Hans er in Bleichheim zu Definitoren gewühlt und 
durch Erlaß Erzbischöflichen Capitels-Vicariats vom 23. Januar l. I., Nr. 648, bestätigt. 

Versetzungen. 

Den 30. Januar l. I. : Pfarrverweser Rudolf Seelinger in Walldorf i. g. E. nach Spechbach. 
Pfarrverweser Leopold Gaa in Forst i. g. E. nach Erzingen. 
Pfarrverweser Franz Joseph Frank in Rippberg i. g. E. nach Burbach. 
Pfarrverweser Eduard Faulhaber in Gerchsheim i. g. E. nach Frendenberg. 
Pfarrer Max Stark in Frendenberg mit Absenzbewilligung als Pfarrverweser nach Rippberg. 
Pfarrer Heinrich Bußmann in Burbach mit Absenzbewilligung als Pfarrverweser nach Oos. 

Sterbfälle. 

Den 24. Januar: Anton Heller, Pfarrer in Erfeld. 
Den 25. Januar: Theodor Huber, Pfarrer in Erzingen. 
Den 2. Februar: Matthäus Gottlieb, Pfarrer in Rohrbach a. G. 

R. I. P. 

Beiträge zum Bonifaciusverein: 
Decanat Lahr: Haslach 15 JL; Herbolzheim 7 A 

95 % Hofweier 7 JL; Ichenheim 20 A 30 Dundenheim 
13 JL; Kippenheim 5 JL; Lahr 12 JL; Mahlberg 8 JL 34 % 

SDWm 1 A 57 8 A 50 /$; mUen 
5 JL; Münchweier 3 JL 54 Oberschopfheim 11 JL; 
Ottenheim 2 JL 95 Prinzbach 4 JL; Reichenbach 20 JL; 
Rings heim 7 JL; Rust, Gem. 6 JL 20 H, Pf. Merk 5 A; 
Schüttern 6 JL 50 Schutterthal 3 JL, Hr. Pf. Göhrig 
2 JL; Schutterwald 20 JL 85 Schweighausen 1 JL 
26 % Seelbach 38 JL; Steinach 10 JL ; Sulz 8 JL ; 
Wagenstadt 6 JL 3 Welschensteinach 8 JL 30 
Niederschopfheim 3 JL 

Decanat Lauda: Heckfeld 6 JL; Jmpfingen 9 JL 
85 Wenkheim 31 JL 90 4, Untermittighausen 70 JL, 
Hr. Pf. Holler 10 JL; Oberwittighausen 8 JL 

Decanat Linzgau: Homberg 12 JL. ; Jlmensee 7 JL ; 
Roggenbeuern 8 JL 20 /$; Seefelden 6 JL 45 Jfy; Mim- 
menhausen 4 JL 70 % Kippenhausen 4 JL 50 % Owin- 
gen 26 JL 17 Billafingen 1 JL 50 Weildorf 4 JL; 
Ittendorf 5 JL ; Pfnllendorf 10 A 5 4; Untersiggingen 
5 JL.; Salem 14 JL. 

Decanat Meßkirch: Heinstetten 3 JL 50 En- 
gelswies 2 A 

Decanat Neuenburg: Schliengen 10 JL; Esch- 
bach 10 JL 
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Decan at Offenbur g: Nußbach 46 A und Nach- 
trag 15 Jk ; Weingarten 36 Jk 93 ^ ; Oberharmersbach, 
ßtr#iel 6 A 50 ^eK n. Go». 100 A 

Decanat Otters weier: Ulm und Haslach 27 A; 
Stadelhofen 3 A 22 Jfy; Erlach 50 Jk ; Sandweier 10 Jk ; 
Plittersdorf 18 Jk 35 Steinbach 11 Jk; Kappelwindeck 
10 Jk; Mosbach 8 Jk.; Ottenhöfen 5 Jk; Thiergarten 3 Jk 
81 % Erlach 15 Jk 28 % Gamshurst 7 Jk 83 Ilnz- 
hurst 7 Jk; Iffezheim 10 Jk; Neuweier 22 Jk; Eisenthal 
5 Jk; Altschweier 5 Jk; Plittersdorf 3 Jk; Ulm bei Lich- 
tenau 5 Jk 40 Bühl 14 Jk 36 

Dec an at Philip psburg: Hambrücken 61 Jk 78 
Philippsburg 9 Jk ; Neudorf 7 Jk 7 Wiesenthal mit 
Waghäusel 18 Jk 53 Oberhansen 5 Jk 

SD ec an eit St. Leon: Hockenheim 29 Jk; Reilingen 
47 Jk 43 % Rettigheim 3 Jk 39 Oestringen 17 Jk 
30 Hr. Pf. Großmann 3 Jk; Kirrlach, durch Hrn. Capl. 
Reinhard 20 Jk; Weiher, Pfarrei 10 Jk 25 

SD ec an at Stockach: Sipplingen (2. G.) 6 Jk 
Decanat Stühlingen: Altglashütten, 1. G. 15 Jk, 

2. G. 5 Jk 10 Untermettingen 7 Jk 
Decanat Triberg: Wolfach 6 Jk 40 Wittichen 

2 A 34 
Decanat Billingen: Urach (2. Gabe) 7 Jk 50^); 

Bräunlingen 21 Jk; Unterkürnach 5 Jk; Grüningen 1 Jk 
50 Jfy; Hüfingen 10 Jk; Pfaffenweiler 51 15 Ried- 
böhringen, Caplaneihaus 3 Jk; Kirchdorf 25 Jk; Vöhren- 
bach 6 Jk 70 Heidenhofen 16 Jk; Neustadt, durch Hrn. 
K. Winterhalder 25 Jk 

Decanat Waibst adt: Bargen 15 A 50 
Decanat W aldshnt : Unteralpfen 3 Jk ; Urberg, 

Hr. Pf. 10 Jk., Pfarrei 2 Jk; Birndorf 20 A 
Decanat Walldürn: Seckach 18 Jk 12 Zim- 

mern 17 Jk 95 Schlierstadt 7 Jk 70 
Decanat Weinheim: Waldhof 1 Jk 85 Heddes- 

heim 4 Jk 14 Ladenburg 16 Jk 
Decanat Wiesenthal: Häg 15 Jk 70 % Todt- 

moos 4 Jk.; Schönan 140 Jk; Beuggen 1 Jk 71 % Lörrach 
3 Jk 50 Muffeln 1 Jk 50 % Säckingen 40 Jk und 
36 Jk; Stetten 3 Jk, Hr. Rathschreiber Rupp 2 Jk; Wie- 
den 13 Jk 

Decanat Haigerloch: Hart 25 Jk 
Decanat Sigmaringen: Ablach 4 Jk 30 % Sig- 

maringen , durch Anna Lenze 38 Jk, Frau Stähle 50 Jk 
67 4: Hr. Terwelz 5 Jk, durch Lina Klingler 9 Jk 53 
Frau Herre 1 Jk 10 ty, Frau Vvlkwein 5 Jk, aus dem 
Landesspital 7 Jk; Gauselfingen 2 Jk; Beuron 18 Jk 34 ty; 
Krauchenwies 18 Jk ; Sigmaringen 36 

Decanat Beringen: Veringenstadt 21 Jk; Trochtel- 
fingen 6 Jk; Hettingen 31 Jk 61 

V o m A u stand: Basel 100 Jk 

Vom 17. Januar 1879 bis 11. Februar 1879: 
Stadt Freiburg: Durch Gräfin Marie v. Kageneck 

22 Jk 60 ,v); durch die Redaction des Kirchenblattes für 
die Kirche in Holzappel 63 Jk. 50 Hr. Gerichtsnotar 
Vogel 10 Jk; Hr. Gerichtsnotar Stoll 5 Jk 

Decanat Breisach: Altbreisach 2 Jk 70^; Wasen- 
weiler 10 Jk; Thunsel 17 Jk 

Decanat Bruchsal: Sickingen 3 Jk 75 Neut- 
hard 2 Jk 50 % Neibsheim 5 Jk; Bruchsal, Stadtpfarrei 
St. Peter 30 Jk; Bauerbach 17 Jk 6 

Decanat Buchen: Waldstetten 5 A 
Decanat Constanz: Allensbach, Hr. Pf. Höferlin 

2 Jk 57 ty, Hr. Caplan Mattes 1 Jk 71 Allmanns- 
dorf, Hr. Pf. Gaiser 2 Jk 57 Böhringen, Hr. Pf. 
Hosp 2 Jk 57 Jfy; Constanz, Hr. Pf. Brugier 2 Jk 57 
Hr. Pf. Bundschuh 2 Jk 57 Hr. Pfv. Scheu 1 Jk 
71 4- Hr. Benef. Schober 1 Jk 71 H, Hr. Coop. Marbe 
1 Jk 71 Dettingen, Hr. Pfv. Werni 1 A 71 Din- 
gelsdorf, Hr. Pf. Leibinger 2 Jk 57 Litzelstetten, Hr. 
Pfv. Schleyer 1 Jk 71 Radolfzell, Hr. Decan Gins- 
hofer 2 Jk 57 Hr. Caplan Werber 4 Jk 65 Rei- 
chenau, Hr. Pf. Reff 2 Jk 57 Hr. Pf. Riesterer 2 Jk 
57 Hr. Pfv. Feederle 1 Jk ; Wollmatingen, Hr. Pf. 
Ott 2 Jk 57 rdi; Allensbach, Gemeinde 7 Jk 50 All- 
mannsdorf, Gem. 5 Jk; Dingelsdorf, Gem. 1 Jk 50 
Niederzell, Gern. 5 Jk 43 % Radolfzell, durch Hrn. Capl. 
Werber 12 Jk 60 ^ und 2 Jk 20 4^. 

Decanat E n d i n gen: Forchheim 11 Jk 
Decanat Engen: Beuern 3 Jk 30 ^; Blumenfeld 

2 Jk 68 rfy; Duchtlingen 10 Jk; Ehingen 10 Jk 20 Jfy; 
Eigeltingen 6 Jk 62 Engen 10 Jk; Friedingen 3 Jk; 
Honstetten 12 Jk 50 .ty; Kommingen 2 Jk. 50 Jfy; Dèauen- 
heim 3 Jk 10 4; Mühlhausen 21 Jk 15 4; Nenzingeu 
3 A 20 4; Orsingen 10 A, $r. ®. %. ^. 20 A; 
Steißlingen 1 A 77 % Thengendorf 6 A 10 % Vol- 
kertshaufen 6 A 

Decanat Ettlingen: Ettlingen, Bonifaeiusverein 
II. Halbjahr 1878 — 72 Jk 30 4; Durmersheim 8 Jk; 
Reichenbach 9 A 

Decanat Geisingen: Gutmadingen 2 Jk; Unter* 
baldingen 11 A. 63 4; Möhringen, Hr. Decan Kuttruff 
2 Jk; Leipferdingen 19 A 80 4- 

decanat ®erng6a^^: $auene5ec[te%n 3 A; @ernë= 
bach mit Filialen 160 A; Forbach 5 Jk; Niederbühl 3 A 
60 

SD c can a t $ eg au: ^11^013611 80 4; 0%#^ 
1 A 50 4; @0^^060 6 A 40 4; @01011061% 7 A 66 4; 
@ottiuat)ingen 2 A; ^ilat^en 4 A 44 4; G6ringen 
3 A 73 4; $orn 65 A; 06^^060, Gaptan Äär^^er 
3 A 71 4 ; Rand eg g, Hr. Definitor und Pfr. Kempter 
1 A; Schienen, Opfer 2 A 73 4 , Hr. Decan u. Pfr. 
Früh 2 Jk; Weiler, Hr. Pfr. Stapf aus Dettingen 1 A 
46 4; me# 2 A 25 4. 

Decanat Heidelberg: Mannheim, durch Hrn. Cap- 
lan Nörber 20 A 

Berichtigung. In Nr. 2 Seite 12: Statt Weiher 2 Jk 87 ^ 
{oll eg beiden: geut^ern 2 A 87 bei @ttlingenmeiee joK 
eg statt 2 A 88 Reißen 2 A 80 ^ unb bei Bettingen (oü eg 
heißen 2 Jk 23 H statt 2 Jk 83   

Verantwortliche Redaktion: Erz b. Kanzlei. — Druck und Verlag der I. Dilger'schen Vuchdruckerei in Freiburg. 


